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Deutsche Forscher haben den
Wirkstoff einer besonderen
Arthrose-Pflanze im Arznei-
mittel Rubaxx Arthro (Apothe-
ke) aufbereitet.

Noch einmal beweglich und
vital sein wie in der Jugend –
wer würde da nein sagen. Mehr
als 15 Millionen Deutsche lei-
den jedoch an wiederkehren-
den Gelenkschmerzen. In 9 von
10 Fällen ist Arthrose die Ur-
sache. Unbehandelt kann die
Abnutzung der Gelenkknorpel
ungebremst voranschreiten und
Entzündungen zur Folge haben.
Dies führt meist zu dauerhaften
Schmerzen und eingeschränkter
Beweglichkeit.

Arthrose-Pflanze (Weißbeerige
Mistel, siehe Infokasten) hoch-
konzentriert in Rubaxx Arthro
aufbereitet. Dieser bekämpft
speziell Arthrose und wirkt da-
bei schmerzlindernd und ent-
zündungshemmend! Mehr noch:
Der Wirkstoff kann laut In-vitro-
Studien sogar bestimmte Körper-
zellen stoppen, die den Gelenk-
knorpel bei Arthrose angreifen.1
Somit wird der Knorpel geschützt
und die bei Arthrose typischen
Anlauf- und Belastungsschmer-
zen werden bekämpft.

Rubaxx Arthro ist gut ver-
träglich: Nebenwirkungen oder
Wechselwirkungen mit anderen
Arzneimitteln sind nicht bekannt.

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 16792919)

www.rubaxx.de

schützen. Hier setzt das rezept-
freie Arzneimittel Rubaxx Arthro
(Apotheke) an!

Hochkonzentrierter
Wirkstoff für die Gelenke
Deutsche Forscher haben

den Wirkstoff einer besonderen

Arthrose wirksam behandeln
Experten ratendaher, schonbei

ersten Anzeichen einer Arthrose
aktiv zuwerden. Ihre Empfehlung:
Eine wirksameTherapie sollte spe-
ziell bei Arthrose helfen und dabei
nicht nur schmerzlindernd und
entzündungshemmend wirken,
sondern vor allem den Knorpel

Dank der Tropfenform ist Rubaxx
Arthro je nach Stärke der Be-
schwerden individuell dosierbar.
Die Tropfen sind rezeptfrei in der
Apotheke erhältlich.

Dem Gedächtnis
auf die Sprünge
helfen – mit
Sclerocalman

Mit zunehmendemAlter fällt es
immer schwerer, sich zu kon-
zentrieren und an bestimmte
Dinge zu erinnern. Grund dafür
sind häufig verkalkte Hirnge-
fäße. Dadurch gelangen weni-
ger Sauerstoff und Nährstoffe
ins Gehirn. Hilfe kommt aus
der Apotheke: Die speziellen
Arzneitropfen Sclerocalman
(rezeptfrei) enthalten vier aus-
gewählte Wirkstoffe, die sich
bei Gefäßverkalkungen so-
wie Konzentrations- und Ge-
dächtnisschwäche besonders
bewährt haben. Das Beste:
Sclerocalman ist nicht nur
wirksam, sondern auch gut
verträglich!
Das Fazit eines begeisterten
Anwenders: „Die Tropfen er-
füllen ihre Wirkung!“

Für Ihre Apotheke:
Sclerocalman
(PZN 14058701)

www.sclerocalman.de

Sclerocalman

Abbildung Betroffenen nachempfunden
SCLEROCALMAN. Wirkstoffe: Arnica mon-
tana Dil. D3, Barium iodatum Dil. D4, Conium
maculatum Dil. D4, Secale cornutum Dil. D3.
SCLEROCALMAN wird angewendet entspre-
chend dem homöopathischen Arzneimittel-
bild. Dazu gehört: Verkalkung der Hirngefäße.
www.sclerocalman.de • Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungs-
beilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apo-
theker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Studien zeigen: Dieser natürliche Wirkstoff hat es in sich!

Schmerzlindernd und entzündungshemmend
DerWirkstoff, der in Rubaxx Arthro
hochkonzentriert enthalten ist,
wird aus der Weißbeerigen Mistel
gewonnen. Diese ist überwiegend
inSüdskandinavien beheimatet und
gilt als wahre „Arthrose-Pflanze“.
Denn ihr Wirkstoff hat nicht nur
eine schmerzlindernde, sondern
auch eine entzündungshemmende
Wirkung.

Medizin ANZEIGE

Ratsversammlung beschließt Grundstücksverkauf
Fünf Antworten von Vanessa Harder

Vanessa Harder ist 30 Jahre alt,
kommt aus Tarp und ist seit
Oktober 2021 in der Alloheim
Seniorenwohnanlage „Valenti-
nerhof“ als Auszubildende be-
schäftigt.

Was macht der Pflegeberuf für
Sie aus?
Der Umgang mit Menschen
begeistert mich. Ich habe lie-
ber mit dem echten Leben zu
tun als vor einem Computer
zu sitzen. Man hat das Gefühl,
dass man für die ältere Gene-
ration unmittelbar etwas tun
und ihnen etwas zurückgeben
kann.
Mitmenschlichkeit und Für-
sorge zum Beruf zu haben ist
etwas Tolles! Dabei wird des-
sen Bedeutung und Vielseitig-
keit von Vielen immer noch
unterschätzt.

Wie ist die Situation für Pfle-
gepersonal in Zeiten von Co-
rona?
Ich kann da natürlich nur für
unser Haus sprechen. Aber ich
kann sagen dass wir bei Allo-
heim insgesamt und in der Se-
niorenwohnanlage Valentiner-
hof gut aufgestellt sind. Da-
durch dass wir bei Deutsch-
lands zweitgrößtem Betreiber
von Seniorenresidenzen be-
schäftigt sind, habe ich es es
durchweg mit gut geschulten
und motivierten Kollegen zu
tun. Große, professionelle
Einrichtungen haben es da si-
cher leichter als andere.

Was würde Ihrer Meinung
nach zu einem verbesserten
Arbeitsumfeld beitragen?
Wichtig ist ein guter Aus-
tausch unter Kollegen. Da-
durch lerne ich am meisten.
Dafür nehmen wir uns auch
Zeit, denn ich muss und will
von den Erfahrungen anderer
lernen.
Außerdem entspricht das Bild,
das zum Beispiel in Zeitungen
oder Im Fernsehen vom Pfle-
geberuf vermittelt wird, nicht
der Wirklichkeit. Unser Um-
feld ist verantwortungsvoll,
anspruchsvoll und vielseitig.

Daher ist es gut, dass die Wo-
chenschau mit jemandem wie
mir spricht.

Wie kann man junge Men-
schen für einen Beruf in der
Pflege begeistern?
Unser Haus betreibt viele Ini-
tiativen um Schulabgänger,
aber auch Quereinsteiger wie
mich für diesen Beruf zu ge-
winnen.
Neben einem Gehalt, das von
Anfang an höher ist als in vie-
len anderen Branchen, gibt es
hier eine intensive Ausbildung
und einen Arbeitsplatz, der
krisensicher ist. Wer also gerne
mit Menschen als mit Maschi-
nen umgeht, sollte eines der
Schnupperangebote und
Praktikumsmöglichkeiten
nutzen, um sich einen eigenen
Eindruck zu verschaffen.

Vervollständigen Sie den fol-
genden Satz:
Ich halte von der Impflicht in
der Pflege....
Die Diskussion um die Impf-
pflicht vermeide ich aus guten
Gründen schon im privaten
Umfeld, da das Für und Wider
bereits Freunde und Familie
trennt.
Ich finde, dass da jeder seine
eigene Entscheidung treffen
muss. Bei Alloheim werden
auch in dieser Hinsicht alle ge-
setzlichen Vorgaben eingehal-
ten und man bietet allen Mit-
arbeitern regelmäßig Impfter-
mine an.

Vanessa Harder. Foto: Bestian

FLENSBURG Wie bei Grund-
stücksangelegenheiten üblich in
nichtöffentlicher Sitzung hat die
Flensburger Ratsversammlung
über den Verkauf des Grund-
stücks für einen Krankenhaus-
neubau beraten und dem Ver-
kauf eines entsprechenden
Grundstückes an der Peelwatt
zugestimmt.
„Aus der Vision wird Wirklich-
keit. Mit dem Verkauf des
Grundstückes Peelwatt kom-
men wir dem Bau eines niegel-
nagenneuen, modernen Zent-
ralklinikums einen entscheiden-
den Schritt näher. Der Pla-
nungsprozess ist komplex und
viele zu lösende Aufgaben liegen
noch vor uns. Umso wichtiger
ist es, dass wir jeden dieser
Schritte erfolgreich gehen und
dieses ist einer davon“, stellt
Oberbürgermeisterin Simone
Lange fest.
Stadtpräsident Hannes Fuhrig
sieht in dem Beschluss einen
breiten politischen Rückhalt für
das Jahrhundertprojekt Zentral-
krankenhaus: „Manche politi-
schen Diskussionen müssen im
Detail schwierig und manchmal
kontrovers sein. Ich sehe aber
insgesamt großen Rückenwind
in unserer Ratsversammlung für
das Projekt.“
Dieser Ratsbeschluss umfasst
nicht nur den eigentlichen
Grundstücksverkauf, sondern
enthält auch Vereinbarungen
über den Umgang mit den Alt-
standorten. Hier erhält die Stadt
zur Sicherstellung einer zielge-
richteten Stadtentwicklung das

Neubauvorhaben Zentralkrankenhaus

Vorkaufsrecht für die Grundstü-
cke auf denen sich heute das St.
Franziskus Hospital und die
Diakonissenanstalt befinden.
„Uns wurde in Aussicht gestellt
alle klinischen Versorgungs-
strukturen im neuen Malteser-
Diako-Klinikum am neuen
Standort Peelwatt zu integrie-
ren. Daher möchten wir nach
Inbetriebnahme des Klinikneu-
baus die Altstandorte in zentra-
ler Innenstadtlage gerne für die
Bereitstellung zusätzlichen
Wohnraums verwenden. Zur
Nachnutzung unserer Grund-
stücke werden wir entsprechen-
deVereinbarungen mit der Stadt
treffen“, so Klaus Deitmaring,
Geschäftsführer der Malteser.
Für die Entwicklung der Alt-
standorte werden Letter of In-
tent geschlossen. Hierbei steht
die Entwicklung eines urbanen,
nutzungsgemischten Quartiers
mit einem Vorrang für Wohnen
obenan. Am Standort Franzis-
kus ist dabei auch ein Sonderge-
biet Einzelhandel denkbar. Die
Stadt wird dabei prüfen, welche
stadtplanerischen Ideen und
Konzepte den Einsatz von Städ-
tebaufördermitteln ermögli-
chen.
Im Zusammenhang mit den
Planungen für das neue Zentral-
krankenhaus ist das Thema der
Sicherstellung der Möglichkeit
von Schwangerschaftsabbrü-
chen in der Öffentlichkeit disku-
tiert worden. Hierzu wird im
Ratsbeschluss festgestellt: Das
Vorhalten eines Angebotes zu
Schwangerschaftsabbrüchen ist

Teil der öffentlichen Daseinsvor-
sorge. Bis zum Zeitpunkt der
Fusion ist dasAngebot gesichert.
Für die Übergangsphase bis zum
Umzug in das neue Zentralkran-
kenhaus wird eine Übergangslö-
sung in der Nähe des Altstand-
ortes angestrebt.
„Mir ist es wichtig, gemeinsam
mit der Stadt und anderen für
die Übergangszeit der fusionier-
ten Zweihäusigkeit ein gutes An-
gebot zu schaffen. Das entbindet
uns aber nicht davon, schon jetzt
eine zukunftsfähige und geeig-
nete Versorgungsstruktur für
Schwangerschaftsabbrüche für
die Zeit des neuen Standortes
Am Peelwatt zu entwickeln und
aufzubauen, die medizinische
Anforderungen ebenso berück-
sichtigt wie soziale. Daran arbei-
ten wir schon jetzt gemeinsam
und intensiv.“ So Dirk Outzen,
Rektor der Diako.
Am Diskussionsprozess für die
Schaffung einer endgültigen Lö-
sung wird sich die Diakonissen-
anstalt also beteiligen und mit-
wirken. Geprüft werden sollen
dabei auch der Bau und Betrieb
und damit einhergehende Inves-
titions- und Betriebskosten
eines kooperativen ärztlichen
Versorgungszentrums in unmit-
telbarer Nähe zum Malteser-
Diako-Klinikum, welches das
Angebot um die Schwanger-
schaftsabbrüche in einem un-
mittelbaren klinischen Umfeld
ergänzt. Unberührt davon be-
steht ein Sicherstellungsauftrag
durch das Land Schleswig-Hol-
stein.


